
M o . I g . 

B o t a n i s c h e Z e i t u n g . 
R e g e n s b u r g , Freitags am 28. Sept. :8o*. 

i . R e c e n s i o n e n . 

W i e n , gedruckt bei Matth. Andr. Schmidt: 

P r a n c i s c i C o m i t i s W a l d s t e i n , Caes. 

Reg. Cubicularii, Ord. S. loannis Hieroso-

lymitani Equitis, et P a u l i K i t a i b e l . M . 

D . D e s c r i p t i o n e s et Icones P l a n t a -

rum r a r i o r u m H u n g a r i a e . i8o5. Ach­

tes— zehntes Heft, jedes Heft mit 10 illu-

minirten Kupfern und zwei Bogen Text in 

grofs Folio. 

bereits in Nro- iD, vom lahr iBoa hatten 

Wir das erste — siebente Heft dieses Pracht-

Werks angezeigt, und liefern nun die folgenden 

o Hefte, womit der erste Band geschlossen 

Wird, Der zweite Band dürfte ebenfalls mit 

schnellen Schritten vor sich gehen, weil die V . 

unermüdet ihren Plan verfolgen, und bereits 

Wieder auf der Reise begriffen sind. Wäre es 

möglich, dafs die Kupfer an Schönheit durch 

Uebung noch gewinnen k ö n n t e n , so würden 

S 
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wir diefes von den vorliegenden Heften be­

haupten, die an Pracht und Reinheit nicht 

leicht übertreffen werden dürften , so wie der 

Text immer mit der möglichsten Genauigkeit 

bearbeitet worden ist. 

Tab. 7 1 . T h y m u s montanus, suffruti-

cosus, Horibus vcrticillato-spicatis, spicis ob-

liquis, peduneulia unißoris , foliis ovatis obtu-

sis integerrimis, calyeibusque subnudis. 

In collibus et montibus orientalibus et 

meridionalibus Hungariae, frequentissimus in 

Bannatu , nec alpes refugit 6tc. &c. 

In Alpengegenden wird die Pßanze von 

den Einwohnern als Gewürz zu den Speisen 

genommen. Sie blüht vom lul — October, 

also % Monate später, als die übrigen Arten 

dieser Gattung. Eben wegen dieser späterß 

Blühezeit ist sie den Bienenwärtern eine vor 

theilhafte Pflanze. 

Es wäre sehr zu wünschen, wenn ein gf 

nauer Botaniker die zahlreichen sogenannte* 

Varietäten von Thymus Serpillum, die in AI' 

pengegenden vorzüglich üppig vorkommen, ei' 

ner genauen Untersuchung würdigen wollte» 

weil darunter wohl mehrere Species begriffe* 

sind. 
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Tab. 7*. P i m p i n e l l a glauca, foliis su-

pradecompositis, caule angulato ramosissimo. 

In graminosis siccis comitatus Veszprimi-

ensis, Szaladiensis, Syrmiensis Bannatus. 

Die Pflanze ist »jährig, und ganz getrenn­

ten Geschlechts, durch die Kultur erzeugt sie 

Zwitter, die aber unvollkommen sind. 

Tab. ?5. S c r o p h u l a r i a vernalis. ß Spec. 

pl. T . III. p. s?5. Diese Pflanze ist in einer 

prachtvollen Abbildung auf einen ganzen Real­

bogen vorgestellt worden. Sie differirt von 

der gewöhnlichen Art durch stumpfere Zähne 

der Blätter, durch beständige Gegenblätter und 

durch gröfsere eiförmige gezähnte Nebenblätter 

an den untern Bllithenstielen. Man findet sie 

in schattigen Bergwäldern. 

Tab. 74. D i g i t a l i s lanata, calycinis fo-

liolis lanceolatis lanatis, corollae lobis laterall-

cus, labil inferioribus acutis, intermedio oblon* 

go, glabro, piano, Acribus dense spicatis confer-

tis, bracteis lanceolatis calyce longioribus, lanatis. 

Sie wächst in Gesträuchen, in Hecken an 

Weinbergen, und kommt an einigen Orten zu­

gleich mit Digitalis ferfuginea vor. 

Tab. ?5. A r t e m i s i a monogyna, foliü? 

«nultipartitis eano-tomentosis, racemiserectis, 
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secundis , ßoribus ereAis subquinqueßoris : 

Hosculo focminco unico aut nulle 

Wächst an salzigten Orten in den meisten 

Comitaten Ungarns. Sie kommt der A . mari-

timae am nächsten, ist aber lange nicht so weifs 

wie jene, die Aestc nicht so herabhängend. 

Tab. 76. E p i l o b i u m angustissimum, fo­

liis sparsis lineaiibus obsolete denticulati* ave-

niis, petalis aeqnalibus integerrimis. 

In arena amnis Cscrna ad Thermas Her-

culis, und ist unter dem Namen E p i l . rosma-

rinifolium H . bekannter. 

Tab. 77. W a l d s t e i n i a geoides. Diese 

von den V . entdeckte neue Gattung wurde von 

dem H . Prof. Willdenow zu Ehren des Hrn. 

Grafen von Waldstein, dem die Botanik so 

viele Erweiterungen verdankt, mit defsen Na­

men belegt. Man findet sie zuerst in dem ntcn 

Bande der neuen- Schrift, der G . N . F . in Ber­

lin geschrieben und abgebildet, sodann in den 

Spec. plantar. T . II. p. 1007. Sic wächst in 

bergigten Wäldern von Ungarn und kommt in 

botanischen Gärten Deutschlands, wo sie durch 

.die freigebige Mittheilung des Entdeckers vor­

handen ist, sehr gut fort. 

Tab. 78. S a l s o l a arenaria, herbacea fo' 
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Iiis linearibus subcarnosis pubcscentibus, Hori-

bus axillaribus subtcrnls, calycum appendiculis 

obtusis. 

A n sandigen Orten Ungarns. 

Tab. 7 0 . V e r b a s c u m floccosum, tomen-

to albo candicans, foliis ovatls subintegcrrimis ; 

glomerulis multiHoris, capsulis rotundis. 

Intcr arbores et frutices in comitatu Sü-

meghiensi aliisquc rcgionibus. 

Tab. 8 0 . A c h i l l a c a setacea, foliis pllo-

@is multipartito-pinnatis: laciniis setaceis pe-

tiolum undique tegenlibus, corymbis densis fa-

stigiatis. 

In clivis arcnosis per planitiem, quae inde 

a Danubio per Comitatum Pesthiensem ad T i -

biscum extenditur. 

Tab. 8). D e l p h i n i u m fissum, ne&ariis 

tetraphyllis, bißdis , corolla longioribus, foliis 

digitato - multipartitis. 

In monte Domuglet, in sinistra ripa am« 

nis Csernae ad thermas Ilerculis, sito versus Ii-

rnites Vallachiae, inter frutices, loco lapidoso. 

Tab. 8*. A I Ii um ampeloprasum. 

Die bekannte Linneische Pflanze. Sie 

Wächst auf Wiesen und in Weinbergen in Syr» 

Ulien, wo die junge Pflanze von den Einwoh-
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nern, welche den scharfen Geschmack und star­

ken Geruch nicht achten, gegessen wird. 

Tab. 83. C a r d u u s candicans, foliis de« 

currentibus, remote pinnatiüdis, subtus tomen-

to candidis, pedunculis elongatis aphyllis to-

mentosis unißoris. 

In monte Versetzensi circum rudera arcis, 

locis apricis siccis. 

Tab. 84. G e n i s t a ovata, foliis ovatis pi-

losis, caulibus herbaceis angulatis simplicissimis, 

in montibus et collibus apricis aliisque locis 

siccis Bannatus. 

Die dortigen Einwohner gebrauchen die 

PHanze, wie wir die Genista tincloria, zum 

Gelbfärben. 

(Die Fortsetzung folgt.) 

C o r r e s p o n d e n z - N a c h r i c h t e n . 

Auszug aus einem Schreiben des Hrn. Barot) 

von Straufs an Hrn. Prof. D u val . Main* 

den aten Sept. i8o4. 

Könnte ich Sie doch nur auf einige Zeit 

in die hiesige Gegend versetzen ! Gewils Ihr 

Eifer für die Natur würde nichts dabei verlieh-

ren. Die Gegend ist sehr pHanzenreich. Flor* 

hat mir zwar bis jetzt nur einen Blick in ih* 
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nern, welche den scharfen Geschmack und star­

ken Geruch nicht achten, gegessen wird. 

Tab. 83. C a r d u u s candicans, foliis de« 

currentibus, remote pinnatiüdis, subtus tomen-

to candidis, pedunculis elongatis aphyllis to-

mentosis unißoris. 

In monte Versetzensi circum rudera arcis, 

locis apricis siccis. 

Tab. 84. G e n i s t a ovata, foliis ovatis pi-

losis, caulibus herbaceis angulatis simplicissimis, 

in montibus et collibus apricis aliisque locis 

siccis Bannatus. 

Die dortigen Einwohner gebrauchen die 

PHanze, wie wir die Genista tincloria, zum 

Gelbfärben. 

(Die Fortsetzung folgt.) 

C o r r e s p o n d e n z - N a c h r i c h t e n . 

Auszug aus einem Schreiben des Hrn. Barot) 

von Straufs an Hrn. Prof. D u val . Main* 

den aten Sept. i8o4. 

Könnte ich Sie doch nur auf einige Zeit 

in die hiesige Gegend versetzen ! Gewils Ihr 

Eifer für die Natur würde nichts dabei verlieh-

ren. Die Gegend ist sehr pHanzenreich. Flor* 

hat mir zwar bis jetzt nur einen Blick in ih* 
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